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Eindrücke vom Kurs Palliative Care

Eindrücke vom KURS PALLIATIVE CARE der Schweizerischen Krebsliga

Steffen Eychmüller*

Oder: Vom Umgang mit dem Übergang

«Geschichten vom Übergang» heisst ein Buch von

Theophil Spoerri, einem der Leiter des Kurses. Es hat
mich berührt. Und der Kurs auch.

Da treffen sich ca. 25 Menschen und 5 Leiterinnen

5x im Jahr über je 3 Tage und beschäftigen sich mit
diesem Thema: dem Übergang. Ich möchte jetzt nichts

zu dem «Warum» sagen. Die Gründe für die Vorliebe

für das Thema Palliation sind unterschiedliche. Berufliche,

persönliche, über lange Zeiträume entstandene,

plötzlich notwendig gewordene. Vielmehr bewegt
mich das «Wie» des Kurses, und auch das «was hat er
ausgelöst». Und da berichte ich nur von mir.

Das Thema Palliation ist rutschiges Terrain. Der Rückzug

auf medizinische Termini, distanzierte Handlungen
und klare Analysen gelingt schlecht; ganz schnell
befinde ich mich in sehr persönlicher Konfrontation mit
meiner Endlichkeit, mit meiner Phantasie, Angst und

Hoffnung beim Sterben, Tod, beim eigenen Übergang.
Das Wissen um Symptombehandlung, Kniffs und

Tricks für die Kommunikation mit Sterbenden und

Angehörigen, und die Vermittlung von psychologischen
Grundmechanismen wie Abwehr und «Coping» im

Angesicht einer unheilbaren Krankheit geben zunehmend

Sicherheit, Boden. Existentielle Probleme lassen

sich plötzlich, zumindest teilweise, auf den verschiedenen

Ebenen Körper, Psyche, Umfeld und Spiritualität
auseinandernehmen, der fachliche Input seitens des

interprofessionellen Leitungsteams (Pflege, Seelsorge,

Musiktherapie, Ärzte) ist beträchtlich. Vollgepackt mit

Literatur, Kopien, Anregungen und mit Eigenproduktionen

verlasse ich jeden Kursteil.

Doch immer wieder leckt die eigene Betroffenheit in

diese griffige, praktische Seminarwelt hinein. Und das

macht das Besondere und das Sinnvolle an diesem

Kurs aus: der Umgang mit dem Übergang ist ja alles

andere als steril, in Algorhythmen pressbar; er braucht
mich als Person, Mitmensch, und er nimmt mich daher
als solcher auch sehr persönlich gefangen, manchmal
auch mit.

Und die Kunst der Leiter besteht darin, diese Kombination

aus «Facts & Figures» und Selbsterleben zu

ermöglichen, auch zu provozieren, aber einen nicht allei-
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ne im Gefühlsregen stehen zu lassen. Und da die

anderen Teilnehmer ebenso in diesem Hin und Her
zwischen Gefühl und Inhalt leben, manchmal auch

herumrutschen, zeigt sich auch ganz von alleine, wie
Palliative Care in der Praxis nur geleistet werden kann:

mit viel Austausch, gegenseitigem Verständnis, nicht

nur gegenüber dem Kranken und seinem Umfeld,
sondern auch zwischen den Behandlern - kurz: als Team,

welches sich selbst ernst- und wahrnimmt.
Es tut gut, dass während des Kurses immer wieder

Zeit bleibt für den Einsatz anderer Sinne: Hören,

Fühlen, Schmecken, Sehen, sei es Musik am Abend,

Massage am Morgen, Rissotto und Sonne am Mittag -
und die vielen verschiedenen Gegenden der Schweiz

in unterschiedlichen Jahreszeiten. Die «Ernte» in

diesem Kurs ist so reich, dass er lange wirkt, und sicher

jeder Kursteil zu kurz ist.

Und der Umgang mit dem Übergang war so
motivierend, und ist so dauernd ein Thema in meinem
ärztlichen Bereich, dass ich ihn nicht mit dem Kursende

aufhören möchte. Palliative Care wird bei mir bei

bisherig akutmedizinischer Vorliebe, wenngleich auch
bereits mit einer kräftigen Brise psychosozialer Zusatzinteressen

angereichert, das weitere berufliche Leben

bestimmen. Und so wie Pallium auf lateinisch der

Mantel heisst, so verbirgt sich unter dem Mantel «Kurs

für Palliative Care» eine reiche Mischung aus

Begegnungen, Diskussionen, Anregungen und Erfahrungen,
dass ich sicher bin, dass es mir auf diesem Gebiet nie

langweilig, einsam, oder zu oberflächlich wird. Der

Kurs «Palliative Care» wird dem Thema in inhaltlicher,

organisatorischer und menschlicher Hinsicht meines

Erachtens voll gerecht. Ich danke dem Leiterteam und

den anderen Teilnehmern von Herzen - und sie wissen,

dass das nicht so dahingesagt ist.
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